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Unſer Feind China
Rach reiner Reutermeldung hat China die Feindſeligkeiten gegen uns exöffnet indem es P Seuche rig

der
laſſungen in Tientſin und Hankan hat beſetzen laſſen Jnſhwindelnden Hafſt mit der die eheneri r Welt

krieges von Tag zu Tag wechſelt iſt kaum Zeit geblieben
gewiſſe Erlebniſſe in der Heimat voll zu würdigen geſchweige
denn die jüngſte Ausdehnung des Weltkrieges die man
auch ſchon in dem Abbruch der n n Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und China ſehen mußte Die EntenteLeilich hat ſich nachgerade gewöhnt über alles zu jubeln
über den Fall von Bagdad wie über den Rückzug der deut
ſchen Armeen im Weſten und über den Umſturz in Rußland

freilich lange genug bemüht hat
Schon der Proteſt den der chineſiſche Geſandte in Berlin

am 15 Februar gegen die deutſche Sperrgebietserklärung
überreichte war ein Schritt den man außerhalb der diplo
matiſchen Welt als an den Haaren herbeigezogen bezeichnethaben würde die Verſchärfung unſeres U Boot Krieges ließ

die chineſiſche Sechiffahrt und chineſiſche Intereſſen überhaupt
ſe v daß ohne weiteres andere Motive für
den ritt Chinas geſucht werden mußten Die ganzen28 Jahre über hatte die Ententepreſſe ſich über die gentſd

freundliche Geſinnung des chineſiſchen Volkes beklagt
So e es beiſpielsweiſe in einem noch unlängſt von dem

Korreſpondenzbhlatt der Nachrichtenſtelle für den Orient
zitierten Artikel von Raoul Duvaureim Phare de la
Loire vom 29 Mai vorigen Jahres die meiſten Chineſen

ſeien Proboches alle erklärten offen daß allein Deutſch
land imſtande wäre ihrem Lande die Organiſation und die
Entwicklung zu geben deren es bedürfe Jn dem in St Fran
cisco erſcheinenden Blatt FrankoKaljfornien ſtand eben
falls im Mai 1916 eine Korreſpondeng ina dortJ e e hSieg Englands Rußlands oder Japans nur weitere Be
drückung zu erwarten habe Und der Mancheſter Guardian

vom 1 Juni 1916 erklärte ausdrücklich daß man in ganz
China allein der deutſchen Darſtellung der Kriegslage
Glauben ſchenke und das engliſche Blatt hielt eine Aeuße

rung der Frankfurter Zeitung für durchaus berechtigt daß
jeder Kuliitn China vom Siege Deutſchlandsatte kg t ſei Aber auch die chineſiſche Regierung
hatte ſich bis vor wenigen Wochen auf den Standpunkt
ſtrengſter Neutralität geſtellt Noch am 20 Dezember
hatte der Stellvertreter des Miniſters des Auswärtigen im
Parlament in Peking erklärt daß China ein Abweichen von
ſeiner neutralen un überhaupt nicht in Erwägung
giehe und noch in ſeiner Antwort auf die ſogenannte Frie
densnote Wilſons hatte China betont daß es traditionell
friedliebend ſei Mit Deutſchland vor allem waren
Reibungsflächen überhaupt nicht vorhanden Als Dr Wu

Tingfang im Herbſt 1916 das Miniſterium des Auswärtigen
üUbernahm gaben chineſiſche Zeitungen eine Ueberſicht der
zwiſchen China und anderen Mächten ſchwebenden Streit
fragen Es waren 23 mit Japan 9 mit Rußland 8 mit
Frankreich 5 mit England keine mit Deutſchland Ja

noch am 25 Februar dieſes Jahres hatten die Times eine
Reldung aus Peking gebracht in der angeſichts der Ab
neigung des Premierminiſters wie der ganzen Regierung
gegen einen Bruch mit Deutſchland das Gelingen der

ntepläne in Oſtaſien als unſicher hingeſtellt war
Was den Umſchwung in der Haltung der chineſiſchen

Fegierung von einem Umſchwung in der Stimmung der
Sevölkerung wird kaum die Rede ſein können ver
ſanlaßt hat ift nicht völlig klar zu erkennen Das wieder
holte Verſprechen der Entente daß China vie Boxerentſchädi

pung an Deutſchland nicht weiter zu zahlen brauche kann
allein den Ausſchlag nicht gegeben haben denn wie man

jetzt weiß hat in die Suspendierung dieſer Zahlungen ſchon
im vorigen Jahre Deutſchland ſelbſt gewilligt Vielleicht
hat aber ein anderer Köder gewirkt Die bekanntlich ſehr
ausgebreitete und ſehr rührige anglo franzöſiſche Preſſe in
Oſtaſien hatte es China ſchon ſeit Monaten vorgerechnet
el Vorteile es aus der Hand hhruge wenn es den
Anſchluß an die Entente ablehnte Amerika Holland die
Shweiz Norwegen Schweden alle bereicherten ſich am
rieg nur China ſei in einer lächerlich engen n
des Begriffs Neutralität befangen Angſt vor Deutſchland
rauche es nicht zu haben denn Deutſchland werde nach dem
Friege einfach ausgelöſcht ſein Courier Haiphong vom
3 ember 1916 ina n nur ſeine Arſenale

Nur die Entente arbeiten zu laſſen brauche nur Eiſen und
Rohle Lebensmittel und Arbeitskräfte für Europa zu liefern
er Krieg werde alſo dem Lande nichts koſten ſondern ihm
ur Nutzen bringen Das entſcheidende Argument wird aber

wohl das geweſen ſein das z B Japan Weekly Chronicle
pom 21 ember 1916 mit aller Offenheit auseinander
Ste ein Teil chineſi Gebietes ſei noch immer von

Finem der Alliierten beſetzt Bei der Löſung dieſes wie über
t des oſtaſtatiſchen Problems könnten aber nur ſolche

Füchte gehört werden die an den Friedensverhand
un gen teilnehmen würden Die Berechtigung zur Teil
ahme ſei aber wiederum nur durch den formellen Anſchluß

m die Entente zu err
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kaum mehr wie über den Beitritt Chinas um den man ſich

ee r bis vor wem

Halle Donnerstag den 22 März

Der Zar gefangen
London 21 März Das Reuterſche Bureau meldet

aus Petersburg Die Regierung hat angeordnet daß der
frühere Zar und ſeine Gemahlin als Gefangene betrachtet
und nach Zarskoje Sſelo gebracht werden ſollen General
Alexejew wird den Abgeordneten Vouſikow Verſchinine
Gribonnine und Kalinino die nach Mohilew geſchickt wurden
ein Detachement zur Bewachung des Zaren zur Verfügung
ſtellen

Mexiko gegen die Vereinigten
Staaten

Carranza für Deutſchland Villa lehnt die Ver
handlungen mit Waſhington ab Drohungen

Wilſons
e B Amſterdam 21 März Wie ein Londoner Ge

währsmann meldet will Evening News aus Mexiko er
fahren haben daß Carranza ſich im Falle eines Krieges mit
Amerika auf Deutſchlands Seite ſtellen wird wozu alle Maß
nahmen getroffen ſeien Die Amerikaner haben vergeblich
verſucht Villa für ihre Zwecke gegen Carranza zu gewinnen
Da Villa Verhandlungen ablehnt und keinerlei Erklärungen
abgeben wollte wird Wilſon wahrſcheinlich nochmals mit
einer ſcharfen Note auf die Folgen hinweiſen die Mexiko
bevorſtehen wenn es die Feinde Amerikas unterſtützt Jn
Mexiko werden nach Evening News Vorbereitungen für
den Kriegsfall getroffen die in Amerika Unruhe hervor
rufen Das Blatt ſagt daß Tauſende von Deutſchen mit
arbeitend daran beteiligt ſind een cceeanleeertaeeeeeeeerT

WTB Wien 21 März Amtlich wird verlautbart
Auf keinem der drei Kriegsſchauplätze Ereigniſſe von

Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Felvmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berlin 21 März 1917 abends Amtlich
Außer Gefechten im Somme Oiſe Gebiet keine beſonderen

Ereigniſſe
Jm Oſten gelang ein eigener Vorſtoß an der Bereſina

in vollem Umfange
Nördlich von Monaſtir iſt wieder gekämpft worden

Letzte Depeſchen

Kerenskis Kriegsziele
WTB London 21 März Der Petersburger Korre

ſpondent des Daily Tolegraph meldet ſeinem Blatte vom
Sonntag er habe eine lange Unterredung mit dem neuen
Juſtizminiſter Kerenski gehabt geſſen Einfluß bei der provi
ſoriſchen Regierung ſehr groß ſei Kerenski habe ſich für die
Jnternationaliſierung Konſtantinopelsfür ein unabhängiges Polen und ein autonomes
Armenien unter ruſſiſchem Schutz ausgeſprochen
Kerenski glaubt daß die Reibungen zwiſchen den Nationa
litäten im Kaukaſus ſtark abnehmen würden wenn Arme
nien autonom würde Kerenski ſagte ſchließlich daß die
finniſche Verfaſſung wieder hergeſtellt wer
den ſolle

Bruſſilow Oberkommandierender
T V Karlsruhe 21 März Die Neue Zürcher

Zeitung bringt eine Dapeſche der Neuen Korreſpondenz
aus New Vork Danach ſind in Waſhington amtliche und
private Telegramme eingetroffen daß General Bruſſilow
zum Oberkommandierenden ſämtlicher ruſſiſcher Landtruppen
ernannt worden ſei

Anerkennung der Revolutionsregierung
durch die Vereinigten Staaten

e B Rotterdam 21 März Reuter berichtet aus
Waſhington Von zuverläſſiger Seite wird erklärt der
Miniſter des Aeußeren werde dem Votſchafter in Petersburg
Weiſungen zugehen laſſen der neuen Regierung mitzuteilen
daß die Vereinigten Staaten ſie auerkennen

ette Depehchen ehe auch Seite 4

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
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Wuligen Zeinnge Vereluu

S e en T ene nur mit Quellenangabe Crtitangeor Halle a
Fernſprecher der Ker 1140

e i Einnndfünfzigſter Jahrgang a

geſetzt
anders als Japan geleiſtet r Dort wo man wahrſchein
lich ſchon die neue amerikaniſche t mit einem
heiteren und einem naſſen Auge begrüßt hat erkennt man
offenbar die t Englands und ſeiner engeren Ver
bündeten ſehr wohl und zeigt offen ſeine Verſtimmung dar
über Bei den großen Entfernungen der r e
die es ja auch bedingten daß für Japan der Krieg in
heit längſt zu Ende iſt kann es ſich bei dem Beitritt Chinas
nicht um militäriſche ja kaum um materielle Unterſtützung
der Ententeheere handeln England wollte vielmehr zweifels
los China nur deshalb mit in das Netz ziehen um auch im
fernen Oſten den deutſchen Handel für die z auszu
ſchalten vor allen Dingen aber um gerade für die Friedens
verhandlungen ein Gegengewicht gegen Japan zubekommen Man fürchtet in London wie in Paris daß
Japan für ſeine minimalen Kriegsleiſtungen r hoAnſprüchen auftreten wird Anſprüchen die wahrſcheinlich

zunächſt auf Koſten Chinas gegangen wären Darum der
neue Schachzug während man zugleich Japan mit der angeblich bevorſtehenden Keoeganiſallon des chineſiſchen Heeres

durch deutſche Offiziere und mit der drohenden Begründung
einer zweiten Türket im fernen Oſten ins shorn zu

jagen ſuchte rEs ſieht ſo aus als wollten die gegenwärtigen Führer
Englands an der Dreiteilung der Welt feſthalten die vor
Jahren einer der erſten Vorkämpfer des engliſchen Jmperia
lismus Profeſſor Seely proklamiert hat Seely rechnete
mit drei Zukunftsimperien einem europäiſchen England
einem aſiatiſchen Rußland einem amerikaniſchen der
Union Unter ſolchen weitſchauenden Geſichtspunkten mag
der neueſte engliſche Schachzug in Oſtaſien ſehr geſchickt ſein
Aber wir glauben die h nd zu ſchlau um in dem
großen Schachſpiel der Mächte mit der Rolle der
Bauern zu begnügen

Seltſame Tränke werden in dem
ruſſiſchen Hexenkeſſel an glü
andere die ſie auszukoſten haben

Die ruſſiſche Revolution
Die ruſſiſche Sozialdemokratie verlangt Friedens

verhandlungen
c B Stockholm 21 März Zwiſchen den Sozialiſten

und der bürgerlichen Gruppe ſind ernſte Gegenſätze entſtanden
Dagens Nyheter meldet aus Helſingfors daß die ſozia

liſtiſche Partei ein Programm angenemmen worin die
republikaniſche Verfaſſung gefoedert unddie mwonarchiſche verworfen gorben ſei Rußlande
Friedensſehnſucht verlangt unmittelbar die Eis
leitung von Friedensverhandlklangen Dieſes
Telegramm ſollte die Petersburger Telegraphenagentue auf
geben Es wurde jedoch im letzten Augenblick unterdrückt
Das Telegramm iſt u a von Tſchaitſe vunterzeichnet

Stockholms Tidningen veröffentlicht authentiſche Mit
teilungen von eben über Haparanda aus Petersburg ein
getroffenen Eſten Die einzige Forderung der revoltierenden
Arbeitermaſſe immer noch Brot und wieder Brot Es
herrſche keine Begeiſterung für den Krieg obwohl die Re
gierung dem Volke die Notwendigkeit einer Fortſetzung des
Krieges erklärte Die Forderung der Revolutionäre nach
einem unmittelbaren Friedensſchluß ſei zwar nicht mehr ſo
allgemein wie zuvor Der ſozialiſtiſche Ausſchuß habe eine
Proklamation erlaſſen worin gefordert werde daß die
Arbeiterklaſſe mit Hilfe der Revolutionsarmee eine provpi

neue Regierung zuſammenſetze die neue Geſetze ein
ühre Klöſter Gutsbeſitze und die Beſitztümer des Zaren
ſollen konfisziert werden Der Achtſtunden ſolle einge
führt werden und ſchließlich ſolle man mit den Proletariaten
aller kriegführenden Länder in Verbindung treten damit
dem blutigen Menſchenabſchlachten ein Ende gemacht werde
Dieſe Proklamation ſei in ſozialiſtiſchen Zeitungen veröffent
licht aber von der Petersburger Telegraphenagentur nicht
mitgeteilt worden

Mit dem letzten Petersburger Zuge kamen in
randa fünf Reiſende an darunter ein Holländer ein Rufe
und ein Rorweger Sie berichten aus Petersburg in T
land herrſche völlige Anarchie dagegen in Petersburg Ruhe

n Revolutionären und SolDie Züge wurden fortwährend vo
daten nach Offizieren durchſucht viele ſeien getötet noch
mehr wurden verhaftet Die von den alten Behörden aus

r und viſierten Päſſe wurden als ungültig erklärt
Das Arbeiterkomitee unterſchreibe neue J nnerhals
des Exekutivkomitees nehme die Uneinigkeit zu Die Sozia
liſtengruppe treffe ſelbſtändig Maßnahmen erlaſſe eigeneen 9 rer i rgnd gerauptſä von Marineſoldaten durchgeführtladet meldet aus Haparanda Die Revolutionäre in
Petersburg befürchten eine Gegenrevolution von der Groß
fürſtenpartei der Bureaukratie und einem Teil der Armee
Jnnerhalb des Komitees inen die Republikaner und
Sozial ſten allmählich die Oberhand zu gewinnen Alle
Wachen wurden verſtärkt die Truppen in den Kaſernen kon
ſigniert teilweiſe unter dem Befehl ſelbſtgewählter Off

c Auf Grund zahlreicher rungen von
das Komitee an d
zu ſchenen um Rußlands Sieg nicht zu
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n Formen an Beſonders in den Petersr Rekrut imentern terroriſieren die Sol
nihre Offiziere Die Diſziplin in derder a hat gänzlich aufgehört Die

daten verweigern den Dienſt
klären daß ja das Streikrecht für das Mili
tär proklamiert worden ſei Rur beim Leibgarde
dragonerregiment wird die Diſziplin aufrechterhalten Der
Kommandeunr des Leibgarderegiments Mos au Oberſt

Katenin wurde von Aufrührern erſchoſſen Die Soldaten
verlangten daß die rote Flagge auf der Kaſerne ehißt werden ſollte was der Oberſt verweigerte Jn zaßlreichen Fällen

zwangen die Soldaten die Offiziere rote Flaggen zu tragen
oder rote rer um zulegen Wer ſich weigerte wurde
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Die Agitation der Straße
T V Stockholm 21 März Die anar egenden Krieg gerichtete Agitation nimmt a Atten

Petersburger Meldungen der vorläufigen Regierung immer
gefährlichere Formen an Ueberall auf Straßen und Plätzen
werden Reden für die ſozialiſtiſche Arbeiterpolitik und gegen
die jetzige Regierung gehalten Die Stimmung der Maſſen
wird täglich mehr gegen die Dumaleute aufgewiegelt Unter
der Arbeiterſchaft werden dauernd aufrühreriſche Aufrufe
v 23 denen W u daß ein Teil von der

ten Regierung ausgeht Die Stimmung in der Hauptiſt äußerſt nervös s Sanptnodt
Die Herren von Petersburg

I D Stockholm 21 März Die Voſſ Jtg meldet
indirelt aus Petersburg vom Sonntag Das Petersburger
Stadtbild weicht nur umpeſentlich von dem üblichen Bilde
ut Seit Freitag iſt der bisherige Miniſter des Aeußeren
Pokrowsky wieder in Freiheit und ſitzt ſogar wieder im
Außenminiſterium ws er als eine Krt Kanzleichef fungiert
während der jetzige Außenminiſtar Miljukow ſein Spezial
bureau im Dumagebäude aufgeſchlagen hat wo ein ewiges
Kommen d Geßen der Ententediplomaten ſtattfindet
Geſtern beſuchten ihn dort der franzöſiſche Botſchafter Paleo
logue und der italieniſche Botſchafter Garlotti während
der engliſche Botſchaftzr Buchanan noch immer unfichthar iſt
und deſſen Botſchaftsgebäude von bewaffneten Soldaten und
Geheimpoligiſten bewacht wird vie auch die neue Regierung
nicht enthehren zu können ſcheint Die Stimmung der Be

völkerung muß im allgemeinen als höchſt gedrückt bezeichnet
werden Man geht nicht fehl wenn man behauptet daß
mindeſtens drei Viertel der Petersburger Einwohnerſchaft
die gegenwärtige Situation als die Einleitung zu einer
ieihe von bevorſtehenden weiteren Stürmen betrachten

Die Petersburger Garniſon
I U Amſterdam 21 März Der Times Vertreter in

Petersburg meldet Unter den Arbeiterabgeordneten hat die
Verhaftung zweier ihrer Mitglieder Beſtürzung hervor
gerufen Die Stadtmiliz iſt gut organiſiert her reiwillige darunter Studenten und Proſeſſoren haben ſt ge

meldet Nach dem Bericht beſteht die Petersburger Garniſon
hauptſächlich aus Bauern Auf dieſe hat die Propaganda
der radikalen Elemente zwerfellos eine gefährlichere Wir
tung gehabt als auf die geiſtig entwickelteren Arbeiter So
fort grüßten die Soldaten ihre Offiziere nicht mehr General
Kornilof der neue Kommandant des Diſtrikts Petersburg
iſt dort eingetroffen

Die Opfer der Petersburger Straßenkämpfe
D D Stockholm 21 März Nach übereinſtimmenden

Nachrichten betragen die Opfer der T d Straßen
kämpfe mindeſtens 4000 Tote Die Zahl der Verwundeten
iſt nicht annähernd abzuſchätzen ſollen aber mindeſtens das
Doppelte betragen Die Krankenhäuſer und Militärlazarette
ſind überfüllt Angeblich ſpielten ſich bei der Erſtürmung
es Winterpalaſtes der als Volkseigentum betrachtet wurde

ftörung des deutſchen Geſand haſtagebäubes am IſagtPtatz
nim Auguſt 1914 Der an Gebäuden angerichtete Schade

wird als unabſehbar bezeichnet Beſtimmte Nachrichten über
die Wiederherſtellung der Ordnung in Moskau fehlen noch
immer Na en Gerüchten riefen die MoskauerTruppen die Aer aus

Stimmen zu der Frage der Machtverteilnng
a e e 20 In einem Leitartikel RevoIuiten in Rußland ſchreibt ver hieſige Blatt Schialdeme

raten
Aus der Mitteilung Miljukows an die ruſſiſche Diplo

matie im Auslande iſt erſichtlich daß Rußland vorläufig
noch Republik iſt Großfürſt Michael iſt nicht Regent Der
neue Juſtizminiſter Kerenski erklärte nach ſeinem Eintritt
in die Regierung daß er auch weiterhin Republikaner ſei

und das Schweigen Miljukows in ſeiner Mitteilung über
Sieg m Friegeztee deutet darauf hin daß Kerenski an
den Geſichtspunkten feſthält die er noch im Februar in der
Reichsduma dargelegt hat wobei er ſich gegen die utopiſchen
Kriegsziele der Panſlawiſten Konſtantinopel uſw wendete
und darauf hinwies daß die Kriegsſtimmung des e
Volkes in unendlicher Progreſſion ſinke erenski kann
vielleicht für den Verteidigungskrieg gegen die deutſchenva ar zu haben ſern Er wünſht aber offenbar ba
möglichſt den Frieden damit Rußland ſich den mannigfachen
Aufgaben der großen inneren Befreiung widmen kann

Sämmtliche ruſſiſche Sozialiſtenvereine in Kopenhagen
hielten geſtern eine gemeinſame Verſammlung ab und
nahmen einen Antrag an in dem es heißt Die Demokrati
ierung der ruſſiſchen Verfaſſung die unter dem Einfluß der
rbeiterklaſſe erfolgen kann wird die ſozialiſtiſchen Maſſen

in Rußland die an Eroberungen und Unterdrückung fremder
Völker kein Jntereſſe haben die geben ein wich
tiger Faktor zur Erreichung eines Friedens zu werden der
von dem Willen des ſouveränen Volkes diktiert iſt eines
Friedens ohne Eroberungen und Kriegsſteuern der alle
Völker Europas von jeder Unterdrückung und Erniedrigung
befreien kann

Die ſchwediſchen Blätter betrachten die änge in
Petersburg immer mehr als Sieg der ſozialdemokratiſchen
Friedenspartei So ſchreibt Svenska Dagbladet im Leit
artikel Auf engliſches Betreiben erhoben die inniger
Parteien in der Duma die Fahne der Revolution an
wollte dadurch die reaktionäre Regierung ſtürzen die man
im Verdacht hatte auf den Frieden hinzuarbeiten Aber
die Dinge entwickelten ſich ſo daß die Arbeiterpartei die
Macht an ſich riß die ſchon längſt die Beendigung des Krie
ges verlangt hat Für England bedeutete der Gang der Er
eigniſſe eine neue Enttäuſchung

c B Genf 21 März Die ruſſiſchen Flüchtlingskolonien
in Paris und Nigge beſchloſſen wenn möglich nach Rußland
zurückzukehren ährend der Verſammlung der ruſſiſchen
Emigranten in Paris kam ein Telegramm von Maxim
Gorki Kehrt alle zurück

Hie Vorgänge in Finnland
Eine Anſprache des neuernannten Chefs der ruſſiſchen

Oſtſeeflotte

Stockholm 21 März Am Montag traf aus Petersburg
der neu ernannte Chef der Oſtſeeflotte Admiral Maximumin Helſingfors ein Er hielt in eng eine Anſprache
vor den Truppen und Volksmaſſen in ruſſiſcher und ſchwedi
ſcher Sprache wobei er daran erinnerte daß er ſelbſt in
Finnland geboren ſei Am Schluß brachte er ein Hoch auf
die Freiheit Finnlands aus Die Kundgebung glich einer
rieſigen Volksverſammlung Unmittelbar nach dem Admiral
traten ſozigliſtiſche Redner auf Die Soldaten begrüßten
dieſe mit donnernden Hurrarufen Ueberall erſchienen auf
den Gebäuden rote Flaggen Perſonen die nicht eine rote
Armbinde trugen wurden angehalten Zahlreiche Deſer
teure benutzten die in den letzten Tagen herrſchende Verwir
rung um auf ſchwediſchen Boden überzutreten Am Sonn
abend traf eine Marineabteilung ein um die Entwaffung
der Gendarmerie durchzuführen

T V Stodholm 21 März Rach zuverläſſigen Nach
richten aus Finnland wird dort nur geringe Hoffnung an
den ruſſiſchen Regierungswechſel geknüpft und alle Parteien

ihnliche Szenen blinder Zerſtörungswut ab wie bei der Zer

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ganz ſtill und ruhig ließ ſie dann ihren Blick eine Weile

zuf ſeinem Antlitz ruhen Darauf ſagte ſie halblaut
Sie ſind wirklich ein Schoßkind des Glücks lieber

Baron Kaum droht e einmal eine ernſte Pflicht
da befreit Sie das Geſchick auch ſchon wie ſpielend davon
Alſo Günter Valberg und Rita Nun das könnte eine
innige Harmonie geben wenn ſich die beiden jungen Leute
lieben Jch darf wohl annehmen daß es der Fall iſt
Hünter Valberg hat alſo Carry von Platen vergeſſen wenn
ſie ihin wie ich zu bemerken glaubte einmal etwas war
Der Baron hatte ihren Blick vermieden Nun zwang er
ſich ſie ruhig anzuſehen Sie haben ſich wirklich beide ſehr
lieb und ich bin über das Schickſal meiner Tochter ganz
ruhig Rita gefällt es in Valberg ſo gut daß ſie niemals
fortmöchte Sie hat Günter ihr junges Herz zu eigen ge
geben und ich weiß ſie bei ihm gut geborgen Er hat Rita
herzlich lieb und wenn zwiſchen ihm und Carry Platen
etwas war ſo iſt das längſt überwunden Sie verkehren
ganz nachbarlich ruhig miteinander

Sie reichte ihm die Hand
Es ſoll mich freuen wenn die beiden d Leute

lücklich miteinander werden Das wünſche ich auch Jhnen
ieber Freund ſagte ſie ernſt

Er küßte ihre Hand und ſah ſie ein wenig bedrückt an
Sie meinen natürlich daß mir dieſe Verbindung ſehr

gelegen kommt Nun gut ich geſtehe das ein Aber glauben
Sie mir Rita iſt mir von Herzen lieb und teuer geworden
und ich würde meine Einwilligung nicht gegeben haben
wenn ich nicht die Ueberzeugung hätte daß meiner Tochter
Schickſal in Günters Händen gut aufgehoben iſt werde
oft und gern bei den Kindern in Palberg weilen Trotzdem

e ich ganz offen daß ich froh bin daß es ſo gekommen
ß meine perſönliche äreet niyt aufzugeben

brauche Richt wahr teuerſte Freundin ich brauche nun
nicht erſt für die kurzen Wochen die Hochzeit ſoll ſchon im
Juli ſtattfinden mein Junggeſellenheim umzumodeln

wird angenommen daß das finniſche r e
neine ſtärkere Stütze bei den neuen Männern finden wird

Alle politiſch Verdächtigen werden nach wie vor in Finnland

denſten Nachrichten ein

überwacht Von Amneſtie iſt nichts zu hören
Stockholm 20 März Laut Dagens Ryheter hat

e der erſte Kurierzug aus Petersburg die ſchwediſche
renze erreichtrer die Zuſtände 7

Na
innland treffen die verſchie
Mitteilungen des genannten

Blattes wird die Dumakommiſſion die das Land bereiſt
heute in Tornea erwartet nſchwung ſich ziemlich raſch vollzogen

daß etwa hundert Offiziere getötet wurden Na

oll der Um
an gibt an

dem Be

Helſingfors
ben

richt von Reiſenden iſt die Dumakommiſſion auf ihrer Fahrt
dur

Die KuſikRationalhymne und die Marſeillaiſe wurden

Finnland überall mit r empfangen worden
evölkerung zog ihr mit Muſik entgegen und t ſaniſg

pielt sfinniſche Redner die Wünſche ihrer Nation vorbrachten ant
worteten die Dumamitglieder das Verhältnis zwiſchen Ruß
land und Finnland ſolle künftig auf Freiheit und Freund
ſchaft nicht auf Unterdrückung und Haß beruhen Die erſte
unzenſierte Zeitung die Schweden erreicht hat verlangt die
Einberufung des Landtages und betont ſtark rein finniſche

verhalten ſich einſtweilen kühl und abwartend Nirgends

Jn Petersburg werden wie mehrere Stock
holmer Blätter aus Haparanda erfuhren etwa zweihundert
finniſche Gefangene befreit Auch Svinhufvud ſoll auf der
Heimreiſe aus Sibtrien begriffen ſein

Der ruſſiſche Geſandte in Stockholm Nekljudow hat ſich
laut Sozialdemokraten nach längerem Zaudern am Mon
tag abend der neuen Regierung angeſchloſſen

Jntereſſen

Spanien und die ruſſiſche Revolution
T V Budapeſt 21 März Nach einer funkentelegra

hiſchen Mitteilung des Az Eſt aus Madrid ſind die ſpani
chen Blätter der Meinung daß die ruſſiſche Umwälzung

durch England hervorgerufen worden ſei Dieſer verzweifelte
Schritt Englands zeige deutlich daß die Jdee eines Sonder
friedens in Rußland ſchon ſtarke Wurzeln geſchlagen haben
muß wenn auch die kommende neue Regierung die Fort
ſetzung des Krieges ſo laut und prahlend verkündet Die
bevorſtehende richtige Revolution wird eine aufrichtigere

Sprache reden batp Weh Meldungen Madrider Blätter wird Großfürß

Nikolaus Nikolajewitſch den Zarenthron beſteigen

Baron Kato und Grey
Die Kölniſche Zeitung ſchreibt
Nach einer Meldung des Japan Weekly Chroni le

vom 14 Dezember 1916 Kat des frühere japaniſ h Miniſter
des Aeußeren Baron Kato der längere Zeit iapaniſcher
Botſchafter in London war Anfang Dezember in Fukuoka
eine Rede gehalten in der er unter anderem über den Welt
krieg folgendes äußerte

Wenn auch die unmittelbare Urſache des gegenwärti
gen Krieges die Tragödie von Serajevo war ſo war doch
dieſes Verbrechen nur der Funke der den angehäuften leicht
entzündlichen Stoff zur Exploſion brachte Als ich vor einigen
Jahren in London war ſagte mir der Staatsſekretär des
engliſchen Auswärtigen Amtes Lord Grey in einer Unter
redung daß das Wettrüſten in Europa immer ſtärkere For
men angenommen habe und anſcheinend kein Ende finden
könne überhaupt ſehe es ſo aus als werde in der nahen Zu
kunft ein Zries ausbrechen da die europäiſchen Mächte ihre
militäriſchen Laſten nahezu als unerträglich empfinden
müßten Wenn nun der Krieg unvermeidlich ſei meinte
Lord Grey ſo ſei es deſto beſſer je eher er ausbreche damit
die Urſache der Spannung endgültig beſeitigt werden könne

Je eher deſto beſſer Jmmerhin eine ganz bezeich
nende Beſtätigung der kriegtreibenden Politik Greys aus
dem Munde des Japaners der 1908 bis 1912 Botſchafter in
London war Man vergleiche damit die Verſuche unſerer
Feinde es ſo darzuſtellen als ſeien ſie von uns ahnungslos
überfallen wurden eher deſto beſſer, eine wahre und
zugleich vernichtende Kritik der Greyſchen Politik liegt un
gewollt darin Wie war es doch damals bei der bosniſchen
Kriſis
veröffentlichten Berichtes des deutſchen Votſchafters in

noch einmal für dieſe Wochen bei ſich aufzunehmen und ihr
behilflich zu ſein ihren Trouſſeau zuſammenzuſtellen Bin
ich ſehr unverſchämt dies Anſinnen an Sie zu ſtellen

Sie lachte leiſe
Furchtbar lieber Baron
Nein im Ernſt
Alſo im Ernſt Wenn man jemand ein ſehr liebes

Geſchenk macht iſt man doch nicht ren Jch freue
mich ja ſo ſehr meine kleine Rita wieder einige Wochen bei
mir haben zu dürfen Ach lieber Freund um was für
ſchöne Stunden bringen Sie ſich ſelbſt Und ich ſoll Rita aus
ſtatten helfen Das iſt wundervoll Wiſſen Sie nicht daß
es für uns Frauen eine Segen iſt eine Ausſtattun
zu beſorgen Da ich leider keine eigene Tochter habe iſt
mir das Schickſal eigentlich dieſen Erſatz ſchuldig

Wieder küßte er ihre Hand
Sie ſind und bleiben die ſcharmanteſte entzückendſte

Frau die ich kenne teuerſte Marie Und ich bin glücklich
daß ich mir Jhr Mißfallen nicht zugezogen habe irklich
ich war ein rer Vater in dieſen Monaten in Val
berg Jch muß mich ſelbſt ein wenig loben Manchmal war
ich über mich ſelbſt ganz gerührt

Sie lachte wieder
Ja ja und ſicher haben Sie auch das JhreJhre W ter zu einem guten Mann zu verhelfen

Er machte eine zerknirſchte Miene
Jſt das ſehr ſchlimm
e feufzte ein wenigJhnen lagt ja gottlob alles zum Guten aus Baron

Günter iſt gewiß ein Schwiegerſohn wie ihn der ängſtlichſte
gewiſſenhafteſte Vater nicht beſſer hätte auswählen können
Wenn nur Cronersheim nicht gar ſo nahe bei Valberg liegenwürde Aber ich bin da ſewiß zu ängſtlich Und außerdem

hat es keinen Zweck jetzt noch Wenn und Aber zu be
leuchten Alſo bringen Sie mir Rita getroſt lieber Freund
Und dann ſagen Sie mir wie hoch ich Jhr Konto
darf um das Bräutchen auszuſtatten Billig ſollen Sie rig
dazu kommen 3 will das Kind a recht nach Herzensluſt
ausſtatten mit den reizendſten köſ e Dingen wie es
der Tochter des reichen Barons Valberg zu ommt Jm
Geiſte ſehe ich mich ſchon wohlig verſinken in einem Berg von

getan um

elaſten

Valberg kann Rita als Günters Braut auch nicht bleiben
Ich bin deshalb ſo unheſcheiden Sie herzlich zu bitten Rita

Spitzen und Bändern und all den duftigen Geweben
Baron Viktor lachte froh Jhm war nun das Herz erſt

richtig leicht Die leiſen Gewiſſensbiſſe die er noch mit ſich
herumgetragen hatte verſtummten

Er beriet noch allerlei mit der Generalin und verab
er ſich dann in beſter Stimmung von ihr um nach

alberg zurückzukehren

a

Rita hatte am Vormittag des nächſten Tages einen Ab
ſchiedsbeſuch mit ihrem Vater in Cronersheim gemacht

Wir verraten aber in Cronersheim noch kein Wort
von deiner Verlobung Rita Croners ſollen durch die An

ige überraſcht werden ſagte der Baron unterwe z
ebereiner Tochter Er fürchtete Carry könne ſich in der

raſchung irgendwie verraten
Rika war damit einverſtanden und völlig ahnungslos

was den Vater zu dieſem Wunſche bewogen hatte daß
von Croner war ſehr erſtaunt als ſie hörte

der Baron mit ſeiner Tochter nach der Reſidenz zurückkehren
wollte

Das kommt ja ſo überraſchend liebe Baroneſſe i
denke Sie bleiben den gangen Sommer noch in Valberg
ſagte ſie v in Ritas Antlitz forſchenda w aſcht es ſagte Rita nur ein wenig er
rötend

Carrys Herz klopfte rebelliſch Sie glaubte Güntet
abe dem Baron geſagt daß er Rita nicht heiraten könnee glaubte es weil ſie es wünſchte Deshalb brach wohl nun

r Baron ſeinen Aufenthalt ſo gen ab An eine andere
Möglichkeit wollte Carry nicht denken Es war eine heiß
Freude in ihr daß Vater und Tochter jetzt abreiſten Nun
mußte es ihr gelingen Günter allein zu ſprechen un
wenn ſie ihn direkt in Valberg aufſuchen ſollte Sie fieberte
danach ſich mit ihm auszuſprechen ſeine Verzeihung zu er
ringen und ihm zu ſagen daß ſie ſich von Croner trenne
wollte um ihm angehören zu dürfen Dann mußte er jeendlich allen gen gegen ſie aufgeben Nur mühſa

r ſie ſich auf die Unterhaltung mit Rita un
rem Vater

Rita z ihr daß ſie vorläufig wieder bei Exgzellen
Tronsfeld Wohnung nehmen würde

Beſtellen Sie bitte Exzellenz her
Vielleicht e ich Sie in nächſter Zeit einmal dort liebehe ch will ohnedies einmal nach meine
Eltern erwiderte Carry Fortſetzung folgt

Sehr verſtimmt war man in London über die
friedliche Löſung Erinnern wir uns des im vorigen Jahre

Petersburg vom 5 April 1909 wonach Sir Arthur Nicolſon
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Kriege nur im Notfalle unterbrochen werden

egs zu
eber

n mit

engliſche Botſchafter in Petersburg dem ruſſi

ne neneLermittiungerorſsios zur friedlichen Löſun er
San 5 hat ohne ſich vorher mit

ins Ei ſetzenir Edward Grey wie mir eWeg die Nachgibigkeit der rd dem u n 5 s

in eine Erörterung der Frage einzutreten

e e e e en enn gekommen wäreDe
enau wie überall im Winter 1908/9 war London bei

all den andern Gelegenheiten verſtimmt wenn die Beteilig
ten eine ihren Intereſſen entſprechende friedliche Löfung
fanden und v der Kr vermieden wurde den
der Engländer ſich je eher deſto beſſer wünſchte der Kriegs
fall von dem er engliſchen Gewinn erhoffte ohne nach dem
andern bekannten Greys vom 3 Auguſt 1914 für
ſich viel zu riskieren

Deutſcher Reichstag

n We Berlin 21 Märzndesr l ivent De Kaempf tſſrel fie Sihang um 1 Uhr

g zweite Lefung des Etats des Jnnern wird fort
etztAbg Lic Mumm D Fr Jn Förderung des Woh

nungsweſens geht im Reiche Preußen voran beſondere För
derung verlangen die Kriegerheime und die Wohnungsfür
ſorge für kinderreiche amilien Namentlich nach dem
Kriege müſſen für das Kleinwohnungsweſen erhebliche Gel
der zur Verfügung geſtellt werden Das tskaſernen
ſyſtem muß im neuen Deutſchland verſchwinden Wir
brauchen auch im Jntereſſe der Förderung der landwirt
ſchaftlichen Produktion eine ſtarke Siedlungsbewegung im
wiedereroberten Kurland Der Genoſſenſchaftsgedanke muß
weiter ausgebaut werden Die Sonntagsruhe ſollte auch im

riege Das Lichtbilbweſen muß geſetzlich erfaßt werden Es ſollte unmöglich
jein uns ernſte Bilder von der Sommeſchlacht inmitten leich
teſter Darſtellungen zu bieten Die für die Alksholbereitunverwerteten Stoffe ſollten der Volksernährung zugänglich

gemacht werden
Auch im Krieg darf die

el

äger gegenüber zum Aus
Herrn Jswolskis als über

Abg Büchner Soz G
Sozialpolitit nicht ſtillſtehen Insbeſondere ſind die Frauen
und Jugendlichen unter den gegenwärtigen Umſtänden auf
das Schwerſte gefährdet Die l der Gewerbeaufſſichts
beamten muß vermehrt werden müſſen auch mit der
Arbeiterſchaft in Verbindung bleiben Die Veſchäftigung
der Kriegerfrauen denen man mit Entziehung der Rente
droht ſofern ſie die Arbeit nicht übernehmen iſt ganz ver
werflich An einen milderen Klaſſenkampf glauben die Ar
beiter nicht

Staatsſekretär Dr Helfferich Für die Anerkennung der
Rot wendigkeit eines zweiten Unterſtaatsſekretärs danke ich
dem Hauſe Die Gründe die gegen eine Teilung des Reichs
emts des Innern ſprechen ſcheinen doch die gewichtigeren zu
ein Sogial und Wirtſchaftspolitik und ſoziale und innere
Politik ſind ſchwer guseinanderzuhalten Sie ſtehen faſt
immer in Wechſelwirkung Unſere ganze Wirtſchaftsmaſchine
iſt jetzt für den Krieg eingeſtellt Munition und Granaten
a die Loſung Wir würden unterliegen trotz der Erfolge

der Truppen wenn uns der Wille und die ſittliche Kraſt
fehlen alles zu tun was die h unſeres Volkes
von uns gebieteriſch verlangt ir müſſen frei ſein von
Sentimentalität gegen den Feind und gegen uns

Alles was zur Milderung der Zeit geſchehen kann
wird geſchehen

Für die Geſundheit des arbeitenden Volkes werde
ich alles tun Die Wochenbeihilfe von den Kriegerfrauen
auf alle Unterſtühungs berechtigten auszudehnen ſind wir
bereit Wir werden prüfen in welcher Form dies geſchehen
kann Was die Familienbeihilfe anbelangt ſo mehren ſich
die Klagen darüber daß viele Arbeitsfähigen nicht arbeiten
wollen Wir brauchen dieſe Arbeitskraft Von den Krieger
frauen ſollen nur die die von ihren Familien abkömmlich
ſind und arbeitsfähig ſind zur Arbeit herangezogen werden
wenn ſie ihre Renten nicht verlieren wollen Den Frauen

die ihre Pflicht erfüllen wird nicht in ereiſe verfahren Der Geſundheitszuftand des Volkes hat ſich
günſtig geſtaltet namentlich für Kinder im erſten Lebens
jahr Dank der intenſiven Anſpannung unſerer Arbeits
kräfte iſt es uns gelungen h die Früchte des
Bodens gewinnen die wir brauchen und diejenigenKampfmiktel zu ſchaffen die unſer Heer nötig hat Der
Krieg fordert immer mehr Anſtrengungen

Jch bin felſenfeſt überzeugt daß wir es ſchaffen
iber es wird knapp ſein Das Volk verdient Be
wunderung für den vaterländiſchen Sinn mit dem es
die letzten ſchweren Monate Du hat Das Wort
Durchhalten iſt keine leere Phraſe ſondern bitterer Ernſt
Sehr richtig Es iſt ein Teil unſeres moraliſchen Beſitz

ſtandes geworden Die Portionen ſind kleiner geworden
Wenn die Landbevölkerung erfährt wie ſich die Städter ein
chränken werden ſie auch bereit ſein ihre Vorräte zur Ver

fügung zu ſtellen Der neue Wirtſchaftsplan wird Erleichte
rungen ſchaffen Für die r We werden alle
nur möglichen Kräfte zur Verfügung geſtellt werden Hinſichtlich des Salpeters ſt zu ſagen daß Deutſchland während

des Krieges mehr produgziert hät als Chile jemals Dennoch
entfällt davon nur ein kleiner Teil für die Landwirtſchaft
Für die nächſten Jahre iſt keine günſtige Welkernte zu er
warten Deutſchland gleicht einer belagerten Fun und

iedennoch haben wir die niedrigſten Getrei guſe rang
portſchwierigkeiten haben Anlaß zu Vorwürfen gegen die
Eiſenbahnverwaltung gegeben und doch hat jeder Eiſenbahn
beamte ſeine Pflicht getan n Bei der Kohlennot

elte der durch anormale Kälte weggefallene Gebrauch der
Caſſerſtraßen eine große Rolle Zu n des Krieges

hielten wir wohl zu viel von der Zauberkraft der Organiſation t Anterſchägt man ſte Der Vorwurf die
e ften zu verſchwenderiſch arbeiten iſt nicht be

gt Kaufmänniſch berechnet ſind die Unkoſten nichtete Qus ufgabennutzbar machen können die wi liche l
machung betrifft ſo hat von uns vor einigen

Der engliſche Miniſter des Aeußern iſt ſogar

Jahren eine ſolche Entwicklung vorausſagen können Ader
niemand hatte auch eine ſolche Widerſtandskraft voraus
ehe können Eine wirtſchaftliche r haben wir
allerdings gehabt nämlich unſere Sozialpolitik und unſere
Wirtſchaftspolitik
Unſerer Sezialpolitik haben wir die Vaterlandsliebe und

die Vaterlandstreue unſerer Arbeiterſchaft zu danken
die ſie ſich nicht rauben läßt auch nicht durch ſolche Aeußerungen n Regie für Schritt den herrſchenden Aen

und der Regierung abgerungen werden müßte Da mußich Einſpruch erheben An dieſer Sozialpolitik a en alle
Parteien vieſes Hauſes gearbeitet immer mit der Regierung

Zuſtimmung und Widerſpruch Wir werden auch in Zu
unft bei dieſer ſozialen Politit bleiben Unſere Wirtſchafts

politik hat ſich ſo bewährt daß wir nächſt England das erſte
Land auf dem Weltmarkt waren Wegen des Wieder
aufbaus unſerer Handelsflotte unterhandeln
wir mit den Reedereien Es wird alles geſchehen dieſe
Verkehrsfaktoren wiederherzuſtellen Für uns und unſere
Verbündeten wird nach dem Kriege das Wort gelten Einig
keit macht ſtark So werden wir trotz der Pariſer Wirt
ſchaftskonferenz doch wieder die Wirtſchaftsfäden zum Segen
unſeres Paterlandes und Europas mit dem Aus
lande Für unſere Truppen heißt die Parole Den Feind
ſchlagen für uns Durchhalten In dieſem Zeichen werden
wir ſiegen Lebhafter Beifall

Abg Chryſant Ztr eng und Handwerk er
fordern kräftigſte Förderung as Hilfskaſſenweſen muß
ausgebaut werden Das Handwerk darf von der Verteilung
des Rohmatertials nicht ausgeſchaltet werden Der Spar
zwang hat ſich glänzend bewährt und ſollte überall ein
beſt werden

bg Molkenbuhr Soz Fuſt Bismarck hat ſelbſt S
egeben a es ohne die Sozialdemokratie keine ſoziale
etzung gegeben hätte Die Entziehung der Rente an Krieger
rauen führt zu großen Ungerechtigkeiten Die Löhne und
enten müſſen ſich den Teuerungsverhältmiſſen anpaſſen

Die Arbeiter haben ihre vaterländiſche Pflicht voll llt
Abg Vartſchat F Vp Der Krieg hat das Handwerk

zur Selbſthilfe gezwungen Die Handwerkskammern müſſen
ausgebaut und mehr Handwerker in das Kriegsamt berufen
werden Die Rohſtoffverſorgung und das Genoſſenſchafts
weſen erfordern große Aufmerkſamkeit

Abg Boehn konſ Die Kriegsgeſellſchaften müßten
billiger wirtſchaften Die Stickſtoffperſorgung muß das Reich
in der Hand behalten Daß man der Landwirtſchaft ſogar
den Vorwurf macht die Landleute nähmen die Stadtkinder
aus Eigennutz auf ſetzt allem die Krone auf

Generaldirektor Dr Casper Es iſt nicht beabſichtigt die
Verſicherungspflicht auch auf die Handwerksmeiſter auszu

nen
e Horn Soz Arb Gem Der Arbeiterſchutz in den

Glashükten v vollſtändig Frauen und Kinder werden
ſelbſt bis in die Nacht r tigt

Abg Brühne Soz An dem Submiſſionsweſen iſt das
Handwertk ſelbſt ſchuld

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Darauf tritt Vertagung ein Donnerstag den 22 März

ſten ſehr der Etatberatung und Novelle zum Reichs
tempelgeſetz

Schluß gegen 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 21 März
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Min
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung

des Antrages des Abg Kunze konſ betr die Bereit
ſtellung von Futtermitteln für das Zug Schlacht und
Zuchtvieh

Abg Kungtze konſ berichtet über die Ausſchußverhand
ungen

Jrn der Erörterung des Antrages des Abg Kuntze
führt Anterſtaatsſekretär v Falkenhauſen aus Wenn es
bisher vielfach an der rechtzeitigen Vereitſtellung von
Futtermitteln gefehlt hat ſo iſt das auf die abnormen
Witterungs und Transportverhältniſie zurückzuführen Es
iſt zu erwarten daß die Verhältniſſe ſich bald beſſern werden

Der Antrag wird angenommen
Es folgt Beratung des Antrages des Abg Henneberg

und Gen konſ betr Aeberlaſſung von Sommerkorn der
Ernte 1917 für die Landwirte Nach dem Kommiſſionsan
trage ſollen von der Ernte in Gerſte Hafer und Mengkorn
nur diejenigen Mengen abgefordert werden die für die

n Bewirtſchaftung Heeresbedarf Volksernährung
uſw unentbehrlich ſind mit der Maßgabe daß jedem Land
wirt eine Mindeſtmenge für den eigenen Wirtſchaftsbedarf
unter allen Umſtänden zur freien Verfügung zu belaſſen iſt

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
Es folgt die Beratung des Antrages des Abg Linne

weg konſ und Gen betreffend
Begünſtigung der Hausſchlachtungen und Förderung der

Schweine Schaf Ziegen und Geflügelhaltung
Nach dem Antrage der Kommiſſion ſoll die Haltung von
Schweinen insbeſondere in kandwirtſchaftlichen Zwangs
betrieben und Arbeiterhaushaltungen gefördert werden

erner ſoll das für vie Geflügelzucht ſowie für Schaf und
o haltung erforderliche Futter zur Verfügung geſtellt

werden
Jn der Erörterung über den Antrag ſagt der Direktor

des Landesamts für Futtermittel von Wülfing Von der
rumäniſchen Getreideeinfuhr kommt ein großer Teil nicht nach
Deutſchland ſondern bleibt in Oeſterreich Der auf uns ent
fallende Anteil wird in der Hauptſache für Heereszwecke
verwandt Für die Futtermittel haben wir einen ganz ge
nauen Verteilungsplan aufgeſtellt Wir wollen die Futter
mittel ſo verteilen daſt ſie möglichſt wirtſchaftlich ausgenutzt
werden und daß keine Tiergattung gegenüber der andern
zu kurz kommt

Der Antrag der Kommiſſion wird ſchließlich ange
nommen

Es folgt die Beratung des Antrages des Abg Für
brin ger natlib und Gen betreffend
Entſchädigung der Nord und Oſtſeebäder für Kriegeſchäden

Der verſtaärkte Haushaltsausſchuß beantragt Annahme
des Antrages in folgender Staatsregierung d

nerſuchen der Not derjenigen e und Gemeinden
denen durch militäriſchen Befehl der Vadebetrieb ausge
ſchloſſen oder eingeſchränkt wurde ſowie der dadurch ge
chädigten Einwohner durch Gewährung ſtagatlicher Rotſtandsh oh ch hrung icher Rot

Abg Fürbringer natlib berichtet über die Ausſchuß
verhandlungen und beantragt einen Zuſatz zum Kommiſſions
antrag wonach den betreffenden Gemeinden und Ein
wohnern für d ruft eine angemeſſene Entſchädigung
ge rt werm Freiherr v Maltzahn freikonſ erklärt ſich mit dem

Kommiſſionsantrage einverſtanden
Abg Dr Jderhoff freikonſ befürwortet ſeinen An

trag die Worte ſowie der dadurch d en Einwohnerzu reichen und nach dem Worte RNotſtandsdarlehen ein

zufügen oder Beihilfen
bg Dr Hagen Zentr Der Antrag Jderhoff bedeutet

eine wirkſame Verbeſſerung des Kommiſſionsantrages
Geheimrat v Velſen Der Bewohnern Helgolands iſt

eine Entſchädigung über den Sachſchaden hinaus gewährt
worden Die Staatsregierung iſt den Badeorten bereits
entgegengekommen und wird weiteren Beſchwerden nach
Möglichkeit Rechnung tragen

Nach weiteren Bemerkun der c Sozund Schmiljan Fortſchr r wird der Antrag Jderhof
angenommen enſo der Antrag der Staatshaushalts
kemmiſſion Der Zuſatzantrag Fürbringer wird abgelehnt

Es folgt die Beratung des Antrages Wildermann
Zentr und Gen betr die rn bei der Einbe

tufung zum Heeresdienſt nach der Oberprima verſetzten
Schüler re Lehranſtalten zur NotreifefrüfungDer Abg Wildermann Rieht ſeinen Antrag mit Rück

ar den Erlaß des Kultusminiſters vom 19 März
zu

Hierauf wird der Bericht der verſtärkten Staatshaus
haltskommi betr die Verſorgung des inneren Marktes
durch die Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft von der Tagesord
nung abgeſetzt

Es folgt eine Petition des Gemeindevorſtandes von
Adlershof Schaffung etnes der geeignet iſt die durch den Krieg überaus verſchärfte Notlage
der öſtlichen Vororte von GroßBerlin zu erleichtern Die
Kommiſſion beantragt die Petition der Staatsregierung
zur Erwägung zu äberweiſenAbg Preut konſ begründet einen Antrag Vredt
freikonſ auf eher eng zur Berückſichtigung

Abg Bredt freikonſ Jm der ärmeren öſt
lichen Vororte iſt der finanzielle Ausgleich notwendig Jch
bitte um Annahme des Antrages auf Ueberweiſung zur Be
rückfichtigung

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag
11 Uhr vertagt Außerdem Berichte über die ZEG Eiſen
bahnanleihegeſetz

Deutſches Reich
Die Aushebung zum polniſchen Heer

Warſchauer Blättern zufolge iſt folgende Reuein
richtung der Aushebung zum Heeresdienſt n Polen
in Angriff genommen

Die bisherigen Werbungsinſpektionen in 17 Städten
beider Okkupationsgebiete werden in 17 Hauptſtellen
für Aushebung verwandelt denen dreiunddreißig
Kriegsſtellen nachgeordnet ſind die ihrerſeits vierhundert
Meldeburegus um en ie Landesinſpektion für Aus
gebung befindet n Warſchau Jhr Leiter iſt Oberſt
Sikorski Für b der neugetroffenen Einrichtungen ſind eine größere Anzahl Offiziere Unteroffiziere
und Mannſchaften der polniſchen Legionen beſtimmt Die
Stabsoffiziere haben ſich bereits auf h begeben
Die Oxganiſation iſt rein militäriſch Zwecks Fühlung mit
Regierungsorganen und geſellſchaftlichen Kreiſen wird ein
Zuſammenwirken mit Kommiſſaren des Staatsrates ſtatt
finden welche von der Abteilung für innere Angelegenheiten
delegiert werden Nach Durchführung der organiſatoriſchen
Maßnahmen wird ein Aufruf des Staatsrates zum Eintritt
in das Heer erfolgen

Halle und Umgebung
Halle den 22 März 1917

Aenderungen in der Organiſation des Kriegsernährungsamts
Nach Ausſcheiden des bisherigen Direktors Freiherrn vor

Maſſenbuch der ſein Amt als Regierungspräſident in Potsdam
nunmehr angetreten hat ſind in der Organiſation des Kriegs
ernährungsamtes einſchneidende Aenderungen eingetreten Der
lavyeriſche Miniſterialdirektor von Braun leitet neben der
ſtändigen Vertretung des Präſidenten nunmehr die Abteilung

welche mit den Maßnahmen zur Förderung der
Landwirtſchaft und den mit der Organiſation der Bewirtſchaftung
aller Getreidearten Hülſenfrüchte und Oelfrüchte befaßt iſt Die
Veuorganiſation dieſer Bewirtſchaftung wird 7 die nächſten
Monate eine Hauptaufgabe der Abteilung ſein Für die ſonſtigen
Vodenerzeugniſſe iſt eine neue Abteilung unter Leitung des Ge
heimen Regierungsrates Heinrici eingerichtet worden Grund
ätzlich neu geregelt im Sinne ſtändiger engſter Zuſammenarbeit
nd die Beziehungen des Kriegsernährungsamtes zu den ver

ſchiedenen an den Ernäbrungsfragen beteiligten militäri
ſchen Stellen Der Leiter der Verpflegungsabteilung im
Kriegsminiſterium General von Oven iſt wie bekannt zum
Vorſtandsmitgliede ernannt worden Der Generalintendant des
Feldheeres nimmt gleichfalls an den Arbeiten des d
teil Für die laufende Bearbeitung dieſer Angelegenheiten iſt
dem Präſidenten des Kriegsernährungsamtes durch die Oberſte
Heeresleitung der Major im Generalſtabe Keim als Chef des
militäriſchen Stabes mit der erforderlichen Zahl von Hilfsoffi
zieren überwieſen worden Jhm unterſtehen auch die dem Kriegs
ernährungsamt und Kriegsamt gemeinſam obliegende beſondere
Fürſorge für die Rüſtungsarbeiter m die Beziehungen zu dermit dem Einkauf in dieſem Gebiete betrauten dem Reichsamt

des Jnyvern unterſtellten r ſtDen Ernährungsämtern in Wien und Budapeſt ſind zur Auf
rechterhaltung ſtändiger Fühlung Beamte des deutſchen Kriegs
ernährungsamtes beigegeben während bei letzterem Vertreter
der Ernährungsämter der verbündeten Monarchie tätig ſind

Eiſernes Kreuz
Der Eini Freiw Gefreite Walter Heil Sohn des Kol

Rechnungsrats Heil bei einer Sturmabkeilung im Weſten ha
für teſene beſondere Tapferkeit bei einem erfolgreichen Sturm
angriff das Eiſerne Kreuz erhalten

Staädt gewerbliche Foutbiidungsſchule Die Entlaſſungs
feter für die abgehenden Schüler findet dieſen Sonntag vorm
11 Uhr im Thaliaſaale ſtatt Vei dieſer Gelegenheit werden
auch die r w ausgetellt Sämtliche in Frage
kommenden Schüler auch die kriegsbeurlaubten haben gemäß
S 4 des Ortsſtatuts pünktlich zu erſcheinen

Berkaufeoſperre für Petrolenm Auch in dieſem Jahre wird
während der Sommermonote der Verkauf von Petroleum an



vervoken und zwar varf nach einer Bekanntmachung des Vorgfelde ermordet aufgefunden Als Täter wurde rn verWPrkvake t tReichskanzlers nom 1 April bis zum 31 Augnſt 1917 Petroleum
zu Leuchtzwecken an Wiederverkäufer und vom 1 Mai 1917 auch
an Verbraucher nicht mehr abgeſetzt werden Jm vorigen Jahre
tegann die Verkaufsſperre für Wiederverkäufer erſt am 1 Mai
nd für Verbraucher am 1 Juni Keine Anwendung findet das
Verbot auf den Abſatz von Petroleum für Poſitionslaternen ſowie
für die im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit polizeilich ange
ordnete Beleuchtung

Die Photographiſche Geſellſchaft hat ihre Jahres Hauptver
ſammlung am Mittwoch den 28 März abends 8 Uhr im großen
Saale der Tulpe Herr Jngenieur Rabe hält einen Licht
bildervortrag über die Frage Wie finde ich mich im Gelände
zurecht Eine zeitgemäße und kurze Einführung in das Kartenleſen Vor der en findet von 8 ch ab eine Vor
ſtandsſitung ſtatt äſte auch Damen ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 21 März Pocken Nachdem der Ausbruch

zer Pocken auch hier feſtgeſtellt wurde erläßt die Polizei Ver
haltungsmaßregeln über Meldepflicht uſw bei vorkommenden
Erkrankungsfällen

Merfeburg 21 März Stadtverordrnetenſitzung
Eine Reihe von Haushaltsplänen kamen in der außerordentlichen
Sitzung zur Erledigung Daraus iſt hervorzuheben daß das
Gaswerk mit einer amteinnahme von 478 000 Mark erſcheint
dem eine Geſamtausgabe von 332 431 Mark gegenüberſteht ſo daß
ein Betriebsüberſchuß von rund 145 000 Mark verbleibt Der
Vorſchlag mit Rückſicht auf die geſtiegenen Kohlenpreiſe den Ein
beitspreis für Leuchtgas von 15 3 16 Pfg zu erhöhen den Preis
für Automatengas aber bei 20 Pfg zu belaſſen fand Annahme
Die Erhöhung tritt am 1 April in Kraft Das rk teilte mit
daß es ihm höächſtwahrſcheinlich gelingen wird den Kohlenbedarf
ſicherzuſtellen Beim Waſſerwerk ſtehen 143 662 Mark Einnahmen
rund 66 000 Mark Ausgaben gegenüber 34 000 Mark können
nach den Abzügen für Verzinſungen Reparaturen uſw der
Kämmereikaſſe überwieſen werden

Merſeburg 21 März Lebensmittelhamſter
Von unſerer Polizei wurde ein Mann aus Leipzig feſtgenommen
der in der Nähe der Stadt Schafftädt Speck Fleiſch Eier Hülſen
früchte uſw in größeren Mengen aufgekauft hat und dieſe nach
Leipzig zu transportieren gedachte Die Waren wurden beſchlag
nahmt und dürften der Hindenburgſpende überwieſen werden

n Hohenmölſen 21 März Wegen Hehlerei wurde
vom Schöffengericht der Schachtarbeiter Valentin Gronwald aus
Deumen zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt weil er von
ſeinem Sohne einem lknaben nach und nach eine Hunderte
von Mark zählende Geldſumme entgegennahm die dieſer von
einem Kameraden bekam der ſeine Großmutter beſtahl Auch
die übrigen Familien mitglieder des Gr wurden mit Gefängnis
ſtrafen belegt

Dobitſchen Altenburg 21 Märs Geldſchrank
kmacker Zur Nachtzeit verſchafften ſich Einbrecher unter An
wendung von Nachſchlüſſeln Eingang in ein Kontor einer Firma

in Dobitſchen zertrümmerten den Geldſchrank und ſtiahlen an
nähernd 10 000 Mark Auf die Ermittelung der Diebe ſind 100
Mark und auf die Wiedererlangung des Geldes 500 Mark Be
lohnung ausgeſetzt Die Art der Ausfübrung des Diebſtabls
r man es mit gewerbsmäßigen Eeldſchranktnackern zu
tun ha

Stendal 1 März Einbrecher Jn der ſetzten Nacht
fuchten zwei Einbrecher aus Hannover das ſtädtiſche Lyzeum und
das Gymnaſium bheim Jm Lyzeum haben die Einbrecher mit
außerordentlich roher Gewalt gebauſt 11 Schränke und 5 Pulte
wurden erbrochen Geld und Geldeswert geſtohlen Jm Gym
vwaſium wurden ſie brim Einbrechen des Direktorzimmers vom
Kaſtellan erwiſcht einer wurde feſtgenommen Es handelt ſich
um den Schmied Karl Rslicke aus Hannover Der andere Täter
iſt entkommen

Der GeSuhl 21 Märs ebnungspreis Seiteiniger Zeit iſt es bekanntlich Vorf ift daß bei Schuhrepara
turen auf einem beſonderen Zettel Selbſtkoſtenpreis Gewinn uſw
angegeben werden darunter auch der Geſtehungspreis Als
nun kürzlich eine Frau aus einem Dorf bei Suhl ihre ausge
beſſerten Schuhe aus einem hieſigen Schuhwarengeſchäft abholt
und dabei dieſen Preiszettel vorſchriftsmäßig mit auf den Weg
bekommen hatte da erſchien ſie am nächſten Tage wieder Sie
be ſich darüber daß man ihr für das Stehen der Schuhe
nach der Ausbeſſerung noch beſonders etwas berechnet habe ob
gleich ſie doch pünktlich an dem angegebenen Tage erſchienen ſei
und die Schuhe abgeholt habe Ueber die Aufklärung war ſie
dann erſtaunt und vermutlich wäre es ihr lieber geweſen man
hätte ihr die falſch verſtandenen Geſtehungskoſten zurückgegeben

Dresden 21 März Milch und Käſe Die ſächſiſche
Regierung will die Landwirte veranlaſſen alle nicht zum unbe
dingten Selbſtverbrauch dienende Milch den Molkereien zuzu
führen Magermilch und Käſe ſollen dann zur beſſeren Er
nährung der Stadtbevölkerung gleichmäßig verteilt werden

Vermiſchtes
Seidenssenoſſen Ein Tierſchutznerein in England hatte in

dem Schaufenſter eines Londoner Ladens die Bälge einer Anzahl
wilder Vögel und Raubtiere ausgeſtellt in deren Mitte ein
Schild mit der Aufſchrift prangte Wir werden geſchunden da
mit die Frauen in modernen Kleidern und Hüten einhergehen
önnen Lange Zeit blieb ein nachdenklich und mitleidig
dlickender Herr vor dem Schaufenſter ſtehen und betrachtete die
Tiere Als er weiter ging murmelte er vor ſich hin Jhr Armen
ich weiß wie das tut Mir gebt es genau ebenſo

Durch einen Kriesgsgefangenen ermordet Jn Stumbern
Kreis Goldap wurde der Beſitzer Zimmerninglat von einem
kriegsgefangenen Ruſſen ermordet Der Gefangene erſchlug den
Beſitzer beim Holzfällen mit einer Art Der Mörder iſt in Groß
Rominten feſtgenommen worden

Reiche Diebesbenute Jn Stettix drangen Diebe in die
ftädtiſche Steuerſtelle 7 die ſich in einem Schulgebäude befindet
in Sie erbr den Geldſchrank und erbeuteten über 30 000
Mark bares Geld

Blutige Tat eines Eiferſüchtigen Wie aus Frankfurt
derichtet wird überfiel der Musketier Friedrich SHöfling feine
frühere Geliebte Klara Ziegler und durchſchnitt ihr mit einem
Meſſer den Hals Jn lebensgefährlichem Zuſtande wurde das
Mädchen in das Krankenhaus gebracht Der Täter iſt flüchtig
Der Grund der Tat iſt Eiferſucht da das Mädchen das Ver
hältnis mit Söfling vor einiger Zeit gelöſt hatte

Vom alühenden Eiſen verbrüht Wie man aus Dort
mund meldet brach auf Zeche Union der Haken einer mit
glühendem Eiſen gefüllten Pfanne und der Jnhalt ergoß ſich auf
die darunter befindlichen Arbeiter
tot drei andere wurden mit ſchweren Brandwunden dem Kranken
bauſe zugeführt

58 Schafe durch einen Hund getstet Zwei Schäfern die bei
Mansheim mit ihren Herden übernachteten und dieſe in Ermange
lung eines geſchloſſenen Sialles in einen Garten getrieben hatten
wurden nachts einen eingedrungenen fremden Hund
58 Schafe getötet Die Tiere ſtellten einen Wert von über 7000

Mark dar Der Eigentümer des Hundes konnte ſeither nicht
ermittelt werden

Verhaftet J wurde in der Wolfs leiu h e e

Zwei von ihnen waren ſofort

Arbeiter Kameß der ſich bisher als Strafgefangener im Magde
burger Gerichtsgefängnis befand neuerdings verhaftet Auch
ſeine Braut die Arbeiterin Pochwal die Kameß bei der Tat be
günſtigt haben joll wurde in Haft genommen

Von einer Lawine erfaßt Die Reue Zürcher Zeitiung
weldet aus Samaden im Oberengadin daß geſtern abend zwei
ſchweizeriſche Offiziere in eine Lawine gerieten Während der
eine der Offiziere Oberleutnant Heinz ſich an einem Baume
feſthalten konnte wurde der andere Leutnant Jörimann von
di e me fortgeriſſen Rettungsmannſchaften wurden ſofort
entſandt

Eine Stettiner Mühle vom Feuer zerſtört Auf dem Grund
der Karowſchen Mühle find 9000 Zentner Roggen und 500 Ztr
Mehl verbrannt die dort lagernden Mehl und Getreidevorräte
der Stabt wurden gerettet Von der großen Mühle iſt nur das
WMaſchinenhaus und ein benachsarter Kornfſilo ſtehen geblieben

Der Kölner Bürgermeiſter vernnglückt Wie die Kölniſche
Volkszeitung meldet fuhr am Mittwoch eine elektriſche Bahn
gegen das Auto in dem Bürgermeiſter Adenauer ſaß Der

77 wurde zertrümmert Adenaner erlitt ſchwere Kopfver
etzungen

Letzte Depeſchen
Der bulgariſche Bericht

WIB Sofia 21 März Amtlicher Seeresbericht vom
20 März Mazedoniſche Frout Zwiſchen Ochrida und
PreſpaSee wurden mehrere nene feindliche Angriffe zurückge
Be 5 franzöſiſche Minengewehre fielen in unſere Hand

m Weſten von Bitolia verſuchte der Feind zweimal unſerr
Stellungen bei Tſchervena Stena anzugreifen wurde aber nnter
gtoßen Verluſten zurückgeſchlagen Ebenſo ſcheiterte ein Angriff
gegen die Höhe 1248 und deren öſtliche Abhänge Hierbei er
beuteten die Deutſchen 1 feindliches Maſchinengewehr An zahl
reichen Stellen im Nordoſten von Bitolig und im Knie der Cerna
lebhaftes Artilleriefener während des ganzen Tages und eines
Teiles der Nacht Jm Norden des DoiranSees verſuchten drei
engliſche Kompagnien gegen unſere vorgeſchobene Stellung ber
BreſtaKendjali vorzugehen wurden aber abgewieſen Lebhafte
Fliegertätigkeit im Wardar und Strumatal Auf dem übrigen
Teil der Front Feuerwechſel zwiſchen vorgeſchobenen Poſten und
Patrouillentätigkeit

n m an ſhe Front Es iſt nichts von Bedeutung zu
mnclden

Die Tagung des Petersburger Ausſchuſſes
W TB Bern 21 März Der Temps meldet aus PetersFurg Ein gemiſchter aus Arbeitern und Soldaten beſtehender

Ausſchuß tagt im Tauriſchen Palaſt Die Anhängerzahl der
beiden Ausſchiiſſe wächſt Am 20 März waren bereits 1600 Mit
glieder eingeſchrieben von denen jeder einzelne tauſend Ar
beiter oder eine Kompagnie vertritt Die Ausſchüſſe verlangen
dringend die Einberufung einer konſtituierenden Verſammlung in
der Hoffnugg dieſe werde die Republik proklamieren Sie ver
langen ferner die Entfernung aller Romonows

WTB3 Amſterdam 21 März Algemeen Handelsblad zu
folge meldet der Korreſpondent des Daily Chronicle aus
Petersburg vom Sonnabend die einzigen Wolken am Himmel
eien die wirren Forderungen der Fanatiker Der Ausſchuß von
bgeordneten der Arbeiter und Soldaten ſei zu einer unlenkbaren

Körperſchaft von mehr als tauſend Mitgliedern angewachſen und
werde von Sozialiſten beherrſcht die zum Teil gemähßigt zumTeil aber ſehr extren ſeien und ihre Theorien ſofort in die Praxis

umſetzen möchten Die Folge davon ſei daß der Ausſchuß zu
übereilten und einander widerſprechenden Beſchlüſſen gezwungen
ſei die der neuen Regierung ihre Arbeit erſchwerten Der Ein
ſuß der Ordnung liebenden Elemente ſei aber im Zunehmen
begriffen Der Heilige Synod hat die Gebete für die kaiſerliche
Familie aus der Liturgie entfernt

Die Revolntionsparade im ruſſiſchen Haupt
quartter

W IB Petersburg 20 März Reutern eldung Aus dem
Hauptquartier wird telegraphiert daß die Truppen auf einem
öffentlichen Platz verſammelt wurden wo ſie Unter Vorantragen
ton roten Fahnen und unter Singen der Marſeillaiſe defilierten
Auf Wunſch des Großfürſten Rikolaus Nikolajewitſch las General
Alexiew den Text der Abdankungsurkunde vor und ermahnte die
Truvpen der neuen Regierung loyal zu dienen

Ein neuer Aufruf der Revolutionsregierung
an die Armee

WTB Petersburg 21 März Die Regierung hat einen
Aufruf an die Armee erlaſſen ſie möge ſich ihre Solidarität und
Diſziplin ungeſchmälert erhalten am den Krieg zu gewinnen da
die Neugeſtaltung im Jnnern von der Sicherheit der militäriſchen
Verteidigung abhänge

4 poreungieſiſche Fahrzeunge verſenkt
WTB Liſſabon 21 März Nach einer amtlichen Meldung

haben zwei deutſche UBoote geſtern 4 Fiſcherfahrzeuge Rita
Segunda Flor di Adril Senora del Rofario und Reſtan
rador angegriffen und verſenkt

Wilſon beruft den Kongreß ein
WTB Waſhington 21 März Reuter Wilſon bat

7 gordentlithe Seſſion des Kongreſſes für den 2 Arfrol
nbherufen

Prinz Joachim von Preußen im Often
W TB Berlin 21 März Prinz Joachim von P dereinige Zeit zu weiterer militäriſcher Ausbildung auf dem Döbe

ritzer Uebungsplatze weilte hat h auf den öſtli Kriegsſchau
platz zurückbegeben um ſeine Dienſtſtelle als Kompagnieführer
wieder anzutreten

Der Großſchiffahrtsweg zwiſchen Rhein und Donnn
WV B Serlin 21 März Dem Reichstag iſt ein Antrag der

Abeg Lieſching Gröber Hirſch v Payer und Scheidemann zu
gegangen in den Etat des Reichsamts des Jnnern einen Beitrag
von 100 000 Mark einzuſetzen zu dem Poſten zur Ausarbeitung
ron Entwürfen für die Herſtellung eines Großſchiffahrtsweges vom
Rhein bis zur Donau über den Neckar einſchließlich der S
barmachung der Donau von Regensburg bis Ulm ſowie der
barmachung des Oberrheins und ſeiner Verbindung über
BVodenſee mit der Donau

Ein vereitelter Mordanſchlag
E B Rotterdam 21 März Reuter berichtet

hurg Ein Kapvallerie Rittmeiſter verſuchte zu dem T
Kerenſki Zutritt zu erhalten unter dem Vorwande daß er
einen Brief überreichen müſſe Da die Haltung des
erdächtig ien wurden ſeine T unter M d

e er e re Finanzm verhaftet worden war iſt ent
laſſen worden n die a einer großen Anhe unter dem Namen FreiheitsA

Metzte Denaichen heke auch Saitg

Handel Gewerbe und Verkehr
BIrſenſtimmungsbild

Berlin 21 März Reue Anregungen lagen zwar in
keutigen freien Börſenverkehr nicht vor aber die günſtigen Marine
meldungen ſowie die geſtrigen Vorträge des Reichsbankvräſi
denten und des Geh Oberfinanzrats Schwarz über die Kriegs
inanzlage erhöhten die zuperſtchtliche Stimmung Auf dem
ontangaktiengebiet wurden Phönix bevorzugt und höher be

zahlt Ferner zogen Luxemburger Mannesmann c
Stahlaktien Höſch Sileſia Wittener Gußſtabhl Akt Geſ f
Montaninduſtrie Gebr Böhler und Georg Marie Aktien im
Preiſe an Laura Aktien etwas matter Bochumer vernachläſſigt
Rüſtungswerte anfangs eher ſchwach weiterhin ſtiegen tſche
Waffen und Rheinmetallaktien Hirſch Kupfgt nach feſtererHaltung etwas matter Benz feſt Daimler gefragt See rts

aktien weiter gefraet Hanſa bevorzugt auch Havag und Lloyd
etwas höher Elektrizitätswerte feſt Kaliwerte ruhig Deutſche
Kaliaktien und Heldburg gefragt und höher Von Papierfabriken
zogen Feldmühle Koſel Neuroder und VarzinerAktien an Von
ſonſtigen Werten waren als höher zu nennen Weſſel Porzellan
und Pangzeraktien J P Bemberg und Deutſche Erdölaktien be
kauptet Hönningen geftagt Deutſche Anleihe unvper
ändert Ruſſenanleihen etwas feſter Türkenwerte unverändert
Tägliches Geld zu 4 Prozent angeboten Privatdis
kont 456 Prozent und darunter Jm weiteren Verlaufe waren
Hirſch J kräftig gebeſſert auch Schwartzkopff ſowie Panze
wurden höher

Deviſenkueſe
Serün 21 März 1916Die amllichen Noveranger für telegraphiſche Aus ah lungen ſtelle

T dez heutigen Börſe in Vergleichang zum vorhergehenden Tage in Man
t

ventGeld Brief Geld Brief
New 1 Doll s 52 554 352 3554100 240 240 20 240äne mar 00 Kr 166 166 l 165 168Schweder Kr

1 Re 2ehe ist i i iS 100 K 6420 6480 6420 6480
Bulgarien 100 Leva 79,62 80,62 T962 80 6
Kruflan tinopel Geld 2d,5 Brief 20

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geid ,50 Zrief 126
für 100 Peſetas

Getreide
Berlin 21 Märs Viel Reues über die Verhältniſſe im

Berliner Produktenverkehr iſt heute nicht zu berichten Der
Schwerpunkt des Geſchäftes ruht nach wie vor am Saatenmarkt
Die Nachfrage für Saatgetreide bleibt lebhaft kann aber in
manchen Sorten nicht gans befriedigt werden Für gute Sorten
ron Seradella herrſcht nach wie vor Begehr bei gut behaupteten
Preiſen Rauhfutter bleibt knapp da die Zufuhren unter den
Verkehrsſchwierigkeiten erheblich zu leiden haben

Prehlitzer Braunkohlen Akt GSſe in Meuſelwitz N dem
Geſchäftsbericht für 1916 erzielte das Unternehmen einſch g

während Unkoſten 190 892 165 392 Mart erforderten Zu AbVortrag einen hgewinn von 661 869 i V 605 456
ſchreibungen wurden 175 033 158 974 Mark verwendet ſo daß
ein Reingewinn von 273 640 264 969 Mark verblieb aus dem
wieder 25 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien und wieder
15 Prozent anf die Stammaktien verteilt werden ſollen während
auf neue Rechnung 21994 25 569 Mark vorgetragen werden
Hkwohl die Erzeugung und der Reingewinn gegen das Vorjahr
um ein geringes geſtiegen ſind war es noch nicht möglich die
volle Leiſtungsfähigkeit der Werke gans zu erreichen Auf Grube
Schaede wurde eine neue Reſerve Brikettpreſſe aufgeſtellt Ja
Serüchſichtigung der bevorſtehenden endgültigen Be

r auf den alten Werken bielt dieVerwaltung für Wegſchaffen des Jechenbahndammes und für
ſonſtige Einebnungsarbeiten deren Ausführung wegen Arbeiter
mangels während des Krieges

n von 39 000 Mark für notwendig Jn der Bilanz er
einen Waren und Materialien mit 149 338 1 V 60 123 Mark
ßenſtände mit 116 160 206 284 Mark Effekten mit 117 370

1440 Mark Gläubiger mit 364641 471 848 Mark und Rück
W ür Kriegsgewinnſteuer mit 58 000 0 Markne Relſ s Portlandzementfabrik in Hamburg Die Bilanz für

1916 ergibt nach den üblichen Abſchreibungen und Wertabſetzung
auf Effektenbeſtand von 179 140 Mk einen Verlnſtſaldo von
316 599 Mk der der Extrareſerve entnommen wird die dann
noch 1293 500 Mk beträgt Für 1915 betrug der Ueberſchuß
431 832 Mk woraus 4 Prozent Dividende verteilt wird

Aus dem Zementgewerbe Zwiſchen Vertretern des Zement
handels und den maßgebenden Stellen fand jüngſt eine 27

rprechung ſtatt über die Beſeitigung gewiſſer Schwieriskeitene Lieferung von Zement entſtanden waren Behördlicher
eits wurde mitgeteilt das die Hauptſchwierigkeiten in dem durchb Kriegs verhältniſſe bedingten Rückgang der Zementproduktion

lägen Trotzdem ſei jedoch nunmehr ein beſtimmter Teil der
Zementproduktion für die en bürgerlichen Lebensfreigegeben worden Ferner ſeien nahmen ffen durch
welche vie Produktion an Zement erhöht werden ſoll und wo
durch in Verbindung mit der Erleichterung des Verkehrs die beo
ſtehenden Schwierigkeiten gemildert werden dürften

rwertungs Akt Geſ

Abſchreibungen von 32 209 16 999 Mk erſtmalig die Ausſchüt
tung einer Dividende und zwar werden 6 0 Proz beantragt
Wie in der Generalverſammlung mitgeteilt wurde konnte von
der Durchführung der beſchloſſenen Erhöhung des Aktienkapitals
nm n h werden re Unternehmen ge
nügend ge Mittel zur Verfügung ne

äftsbericht für 1916 zufolge ergzielte die Geſed Abſchreibungen und 62 258 9 798 Mk Rüchſtel

lung auf Forderungen einſchl 112 469 100 171 Mk Vortras
einen Reingewinn von 2 107 671 747 874 Mk aus dem 18 Pro
zent E V 14 Dividende verteilt werden ſollen Für Rüchkſtel
lungen einſchl Kri er werden 1 350 000 160 000 Mk ver
wendet und 126 141 neu vorgetragen

S Amerikaniſche Warenmärkte
ETbicago 20 März Weizen Mai 186 Juli 1578

S 1445 Mais Mai 112 Juli 110 ESevt 1082
malz Mai 19,70 Juli 19,67 Mai 34 27 Juli 33,40Rippen Mai 18,02 Juli 18,12 Hafer Mai 656 Juli 56
Newyork 20 März Winterweizen Rr 2 21024 Weizer

Nr 1 ern 226 Mais 126 Mehl 850 970 Zucker
539 Kaffee 956

7 an a reE c
Veragtwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyé

für den örtlichen Teil jür Provi n Gericht Handele Brinkmann Feuilleton t Verd S 7 r r Kato er a
zie Haus u sko Fran Verlag von Ottch

bisher nicht erfolgte eine Rückh

E in Charlottenburg Der in1915 erzielte Bruttogewinn von 143 800 59 624 Mk erlaubt bei

äußer

daß
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